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VORWORT
Liebe Leserinnen und Leser,

manchmal braucht es gar nicht viel – ein biss-
chen Sonne im Gesicht, das frische Grün der 
Bäume, und schon fühlt sich alles ein kleines 
Stück leichter an. Genau so startet Vechta in 
den Mai – und wir mit einer neuen Ausgabe 
von Vechta Mittendrin.

Allen voran sorgt eine musikalische Premie-
re für Aufsehen: Der Seniorenchor „Spät-
lese“ bringt mit dem Chorlight Express ein 
eigens komponiertes Musical auf die Bühne 
des Metropoltheaters – voller Witz, Rhyth-
mus und Lebensfreude. Unter der Leitung 
von Eberhard Jung zeigt der Chor, dass mu-
sikalische Power keine Altersgrenze kennt. 
 
Sportlich wird’s beim VfL Oythe, der auf dem 
Oyther Berg sein beliebtes Fußballcamp ver-
anstaltet – Kicken, Spaß und Gemeinschaft für 
den Nachwuchs inklusive. 

Apropos Teamgeist: Die SFN Vechta Gu-
ardians feiern den Meistertitel in der Re-
gionalliga und blicken nun mit voller 
Energie auf die Relegation zur 3. Liga! 
 
Auch in Sachen Nachhaltigkeit tut sich et-
was: Die Stadt Vechta setzt auf grüne Wär-
me aus Biogas und senkt so CO₂-Emissionen 
am Schul- und Sportstandort Langförden.  

Und der Baumverein Vechta pflanzt weiter flei-
ßig Zukunft – mit Unterstützung des Lions Clubs. 
 
Kulturell dürfen wir uns auf große Bühnen-
momente freuen – beim Theater für Jeder-
mann mit Shakespeare-Klassiker Viel Lärm 
um Nichts, aufgeführt vor der imposanten 
Kulisse des Langfördener Doms. Und wer 
es lieber musikalisch mag, sollte sich den 
18. Juli vormerken: Dann verwandelt sich 
der Laurentiusplatz zur Bühne für die große 
Schlagernacht des Musikvereins Langförden. 
 
Im Stadtblick lernen Sie diesmal Eberhard 
Jung persönlich kennen, der mit seiner Begeis-
terung für Musik und Menschen einen bleiben-
den Eindruck hinterlässt. Und auch die Jüngs-
ten haben ihren Auftritt: Beim Zukunftstag an 
der Uni Vechta schnuppern Schülerinnen und 
Schüler Hochschulluft – und gestalten aktiv mit. 
 
Vechta lebt von seinen Menschen – von ihren 
Ideen, ihrer Kreativität und ihrem Mut, Dinge 
anzupacken. Allen, die daran mitgewirkt ha-
ben, ein herzliches Dankeschön! 

Wir wünschen viel Freude beim Lesen!

Ihr Team von „Vechta Mittendrin“

IN EIGENER SACHE 

Redaktionsschluss: 
Aufgrund der Feiertage ist der Redaktions-
schluss / Anzeigenschluss für die nächs-
te Ausgabe eine Woche früher, am 
15.05.2025. Wir bitten Sie, wenn Sie mit 
einem Artikel oder einer Anzeige im Vechta 
Mittendrin abgebildet werden möchten, uns 
die Daten per E-Mail an info@vechta-mit-
tendrin.de zukommen lassen.

Datenanforderungen: 
Texte bitte als MS Word-Datei. Bilder bitte 
separat als JPG-, PNG- oder TIF-Datei in  
Originalgröße. Logos oder Grafiken nehmen 
wir gerne als EPS-, AI-, PDF- oder SVG-Datei 
entgegen.

Sie finden unser Magazin auch online unter vechta-mittendrin.de.  
Unser Service für Sie: Jede Anzeige wird mit Ihrer Webseite verlinkt.



Male deine ganz persönliche Botschaft 

und  wir gravieren deine Zeichnung 

oder Nachricht auf einen Anhänger 

deiner Wahl.

Anhänger inkl. Gravur   ca. 16 mm

925/- Silber 29,- €
925/- Silber vergoldet 34,- €

Muttertags
Aktion

JUWELEN UHREN OPTIK

Persönlich, individuell und von Herzen!
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URAUFFÜHRUNG IN VECHTA: „CHORLIGHT  
EXPRESS. MIT RHYTHMUS IM GEPÄCK“ 
Eine Musical-Revue von Peter Schindler und Ulrich Heissig. Mit dem Chor 
„Spätlese“, der Chorlight-Express-Band der Kreismusikschule Vechta unter 
der Gesamtleitung von Kantor Eberhard Jung

„Wir möchten zeigen, dass wir mit ü65 in 
Vechta auch noch tolle Sachen machen kön-
nen“, erklärt Erika K., die seit Gründung 2021 
dem Chor „Spätlese“ angehört und die Idee 
der Welturaufführung einer Musical-Revue in 
Vechta großartig findet. Besonders die hohe 
Motivation bei älteren Menschen stärkt deren 
Persönlichkeit und spendet große Freude im 
aktiven Ruhestand - ganz nach dem Motto: 
Sing mit -bleib fit! Eine besonders fröhliche 
und innovative Herausforderung!

Die Entstehung der Idee: Ein Musical für 
Senioren
Die Idee entwickelte Kantor Eberhard Jung 
gemeinsam mit dem Musiker Peter Schind-
ler. Beide kennen sich schon viele Jahre. Peter 
Schindler ist sehr erfahren auf dem Gebiet des 
Musiktheaters. Er hat sehr erfolgreich u.a. vie-
le Kindermusicals komponiert. In einem ge-
meinsamen Telefonat war plötzlich die Frage 
im Raum, warum es eigentlich kein Musical 
für Senioren geben würde … So entstand die 
Idee, ein Musical extra für Seniorenchor zu 
schreiben. Peter Schindler komponiert die 
Musik zu den Liedern, die zuvor von dem Au-
tor Ulrich Heissig getextet wurden. Entstan-
den ist das Chormusical „Chorlight Express ... 
mit Rhythmus im Gepäck“. Und dieses Musi-
cal wird vom Spätlesechor aus Vechta in Vech-
ta uraufgeführt!

Nach anfänglichen Unsicherheiten im Chor, 
ob wir das überhaupt schaffen würden, kam 
jedoch nach und nach immer mehr Über-
zeugung durch das Singen der ersten Lie-
der. Peter Schindler hatte uns 3 Lieder vor-
ab geschrieben, um uns seinen Musikstil zu 
zeigen. Und das hat gleich sehr gut gefallen. 
Letztes Jahr war Peter Schindler einige Male 
zu Probentagen hier in Vechta. Und da ist 
der Knoten bei allen geplatzt: ja, wir schaf-
fen das! Jedenfalls freuen sich jetzt alle sehr 
auf die Aufführungen. Bis dahin ist noch viel 
zu erledigen. Neben den weiteren Proben 
müssen viele andere Dinge organisiert wer-
den. Bühnenbau, Licht- und Tontechnik, Öf-
fentlichkeitsarbeit, Gewinnung von weiteren 
Sponsoren und Spendern etc. Ja, sogar eine 
eigene Tanz-Arbeitsgruppe hat sich aus dem 
Chor herausgebildet, die sich zusätzlich für die 
Aufführung vorbereitet. Hier ist es ein Glücks-
fall, dass Sandra Garwels sich spontan bereit 
erklärt hat, mit dem Chor einige Bewegungs-
abläufe zur Musik einzustudieren. Das ist ganz 
wunderbar.

Musikalische Themen und humorvolle 
Einblicke in den Choralltag
Die Geschichte spielt eine Chorstunde und 
beleuchtet mit flotten Liedern und Rhythmen 
Themen wie Sinn und Unsinn von Einsing-
übungen, Rivalitäten zwischen Sopran und 
Alt oder Tenor und Bass. Und mit dem Lied 
„Spätlese“ wird auf nette Art gezeigt, dass äl-
tere Jahrgänge oft die wertvolleren sind. Nicht 
zuletzt ist es ein großartiges Projekt, weil die 
Stadt Vechta als Kooperationspartner uns gro-
ße Unterstützung gibt. Und schön ist auch, 
dass einige Lehrpersonen der Kreismusik-
schule die Aufführung musikalisch begleiten 
werden.

Fotos: Uwe Haring
Text: Norbert SchwerterPeter Schindler, Komponist

Julia Hagemann, Regisseurin

Probentag in der Tagungsstätte BDKJ in Vechta

Erster Besuch auf der Bühne im Metropoltheater

4  |  Vechta Mittendrin 2025 Vechta Mittendrin 2025  |  5 

Vereine



SFN VECHTA GUARDIANS FEIERN MEISTERSCHAFT 
IN DER REGIONALLIGA! 
Die Handballerinnen des SFN Vechta feiern den Titel zur Meisterschaft in der 
neu gegründeten Regionalliga am letzten Spieltag der regulären Saison! 

Der Kader aus 17 Spielerinnen wird trainiert 
von Simon Schreiner und Maike Deeben, so-
wie betreut durch Teammanager Thomas 
Kröger, Physiotherapeut Joris Kröger und 
Teamärztin Stefanie Lamping. 

In der Saison 23/24 mussten die „Guardians“ 
nach etlichen Jahren in der 3. Liga leider einen 
Schritt zurück machen und stiegen in die neu 
gegründete Regionaliga ab, die als höchste 
Spielklasse der Handballregion Niedersachen-
Bremen gilt. Das Ziel der Guardians war von 
Anfang an sehr klar formuliert und auch als 
einziges Team der Liga so klar definiert: „Wie-
deraufstieg und im besten Fall die Meister-
schaft!“, so äußerte sich damals Kapitänin 
Svenja Ruhöfer als auch das Trainerteam. 

Verletzungspech und holpriger Saisonstart
Allerdings war der Start in die neue Saison al-
les andere als Perfekt. Mit 3 schweren Verlet-
zungen und daraus resultierenden Operatio-
nen fielen zu Beginn gleich Drei Spielerinnen 
langfristig aus. Aktuell arbeiten Jette Dudda 
(Kreuzbandriss) und Valentina Learetta (Schul-
ter-OP) an ihrem Comeback. Svenja Ruhöfer 

konnte glücklicherweise eher als gedacht be-
reits ihr Comeback Ende Oktober geben. Und 
auch der Spielbetrieb lief wie erwartet nicht so 
einfach. Es folgten zwei Niederlagen gegen 
die Rivalen BV Garrel und Hannoversche SC, 
die ebenfalls aus der 3. Liga abgestiegen wa-
ren und um die Rückkehr spielten. Auch eine 
Punkteteilung gegen Mitfavorit SV Altencelle 
und Aufsteiger TuS Jahn Hollenstedt führten 
zu der ernüchterten Tatsache, dass die „Guar-
dians“ einen Rückschlag im Wiederaufstieg 
hinnehmen mussten. Das Team um Maike 
Deeben und Simon Schreiner zeigte aber 
Moral und kämpfte sich zurück. Und zwar 
mit einem 14:0 Punktelauf, wo die SFN Trup-
pe nichts anbrennen lief. Und dies trotz eines 

erneuten Rückschlages durch eine schwe-
re Verletzung: Spielmacherin Maya Janßen 
brach sich beim Auswärtsspiel in Wilhelms-
haven den Mittelfinger und musste sich einer 
Operation unterziehen. 

Beim Auswärtsspiel beim Hannoverschen SC 
ließen die Guardians noch einen Punkt durch 
einen verwandelten 7m nach Ablauf der Zeit 
zum 35:35 liegen. Als im darauffolgenden 
Spieltag beim Mitfavoriten SV Altencelle eine 
32:30 Niederlage auf der Anzeigetafel an-
gezeigt wurde, waren die Hoffnung auf die 
Meisterschaft auf 0 gesunken. Nur die direk-
te Relegation auf Platz 2 konnte noch selbst 
geschafft werden. Doch die Konkurrenten 
der SFN konnten in den letzten vier Spielta-
gen nicht den Druck standhalten und ver-
loren, sodass das Vechtaer Team 2 Spieltage 
vor Schluss die Meisterschaft wieder selbst in 
der Hand hatte. Mit zwei Siegen über die HSG 
Hunte-Aue-Löwen und den TV Hannover-Ba-
denstedt 2 konnten sich die Guardians den 1. 
Platz sichern und den direkten Platz für die 
Relegation zum Aufstieg in die 3. Liga. 

Relegation zur 3. Liga steht bevor
Diese startet nun am 10.05. um 18 Uhr in Vech-
ta (Halle West, Brüsselerstraße 37 in Vechta) 
gegen den Meister SG Todesfelde/Leetze aus 
der Regionalliga Schleswig-Holtstein statt. Die 
Relegation umfasst 3 Teilnehmer, die jeweils 

im Hin-und Rückspiel gegeneinander antre-
ten. Die zwei Teams mit den meisten Punk-
ten steigt dann wieder in die 3. Liga auf. Nach 
zwei Auswärtsspielen müssen die Guardians 
am 21.06. um 18 Uhr zum letzten Heimspiel 
gegen den Ligakonkurrent Hannorschen SC 
erneut antreten, die am letzten Spieltag durch 
einen Sieg gegen SV Altencelle den 2. Platz er-
obern konnten und die Relegation sicherten. 

Tore, Tempo, Teamgeist
Das Team aus Vechta machte besonders 
durch seinen schnellen und torreichen Hand-
ball auf sich aufmerksam. Insgesamt war das 
Schreiner-Deebeb Team in 22 Spielen 787 
Tore, was einen Schnitt von 34,8 Tore/Spiel 
macht! Besonders torgefährlich waren Kat-
herina Reisbich (145 in 22 Spielen) und Svenja 
Ruhöfer (181 in 19 Spielen), die sich am Ende 
der Saison auch als Torschützenkönigin der 
Regionalliga auszeichnen konnte. Erfreulich 
war zudem, dass Maya Janßen beim Meister-
schaftsspiel ihr Comeback feiern konnte. Nun 
gilt der Fokus der Guardians voll und ganz auf 
das letzte verfasste Ziel: Aufstieg und zurück 
in die 3. Liga! 

Falls wir euer Interesse geweckt haben, 
könnt ihr uns gerne auf Facebook und In-
stagram unterstützen! Dort findet ihr uns 
unter: „SFN Vechta Guardians“.

Fotos + Text: Svenja Ruhöfer 
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Fußballschule

mal Anders!

Fußballschule

mal Anders!

Am Oyther Berg

Puma-Truck
Soccercourt

Freue Dich auf: 
Rucksack mit Trikot, Hose, Stutzen, Fußball und Trinkflasche

Mit freundlicher Unterstützung von 

inkl. Essen und Getränke

Wettbewerbe inkl. Preise 
lizenzierte Trainer

(2x Dortmund-Karten, 2x2 Karten Vfl Osnabrück)

Einfach
scannen!

Weitere Informationen und Anmeldungen bis zum                            unter: 
www.auto-anders.de/fussballschule-mal-anders

Für alle
von 6 -14

Jahren

31. Juli - 02. August ‘25

11. Mai 2025

FUSSBALLCAMP AUF DEM OYTHER BERG
Kicken, Spaß und Action beim Anders-Camp 2025

Vom 31. Juli bis zum 2. August 2025 verwan-
delt sich der Oyther Berg erneut in ein Fuß-
ball-Mekka für Kinder und Jugendliche: Das 
beliebte Anders Fußballcamp kehrt zurück 
– organisiert vom VfL Oythe in Zusammen-
arbeit mit Sport Dauny, der Anders-Gruppe, 
REWE Rolf Weiland und Puma.

Drei Tage lang dreht sich alles um Dribbeln, 
Passen, Tore schießen – und natürlich jede 
Menge Spaß! Junge Kicker erwartet ein ab-
wechslungsreiches Programm mit spannen-
den Wettbewerben und professionell ange-
leiteten Fußballlektionen. Ob Technik, Taktik 
oder Teamgeist: Auf dem Rasen wird gefor-
dert und gefördert.

Doch auch abseits des Spielfelds ist einiges 
geboten: Für Verpflegung mit Essen und 
Getränken ist gesorgt, und Puma sorgt mit 
einem eigenen Truck vor Ort für sportliches 
Equipment und echte Fußball-Camp-Atmo-
sphäre.

Die Anmeldung ist bis zum 11. Mai 2025 möglich. Wer dabei sein möchte, findet alle Informa-
tionen unter: www.auto-anders.de/fussballschule-mal-anders

Der VfL Oythe freut sich auf zahlreiche fußballbegeisterte Teilnehmer und ein unver-
gessliches Camp-Erlebnis!

Fotos: VfL Oythe
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STADT VECHTA EHRT ERFOLGREICHE  
SPORTLERINNEN UND SPORTLER
Würdigung sportlicher Spitzenleistungen in Vechta

Diese Veranstaltung hat eine lange Traditi-
on: Die Sportlerehrung der Stadt Vechta, die 
jetzt im Foyer des Rathauses stattfand. Hier-
zu konnte Bürgermeister Kristian Kater jetzt 
ca. 100 geladene Gäste begrüßen. Es stan-
den Ehrungen für Einzelsportlerinnen und – 
sportler wie auch für Mannschaften auf dem 
Programm. Zudem wurde mit Jolina-Amrei 
Hohmann vom Reitverein Vechta die Sportle-
rin des Jahres und mit der 1. Volleyballdamen-
mannschaft des VfL Oythe die Mannschaft 
des Jahres gekürt. Die Auszeichnung für ein 
langjähriges besonderes ehrenamtliches En-
gagement ging an Paul Menke vom SV Stop-
pelmarkt. 

„Wir wollen die herausragenden Leistungen 
unserer Sportlerinnen und Sportler würdigen, 
die durch Leidenschaft und Entschlossenheit 
nicht nur eigene Grenzen kennen gelernt, 
sondern diese vielleicht sogar überschritten 
haben“ begann Kater seine Laudatio. Und er 
führte aus, dass Erfolg im Sport immer das 
Ergebnis von Disziplin, Opferbereitschaft und 
dem Glauben an die eigene Stärke sei. Alle 
Sportlerinnen und Sportler hätten bewiesen, 
dass mit harter Arbeit und Entschlossenheit 
sportliche Ziele erreicht werden können. Er 
verwies auf die Fußball-Europameisterschaft, 

die im letzten Jahr der Welt gezeigt hat, dass 
der Sport in der Lage sei, Menschen, gleich 
welcher Herkunft, gleich welcher Nationali-
tät in Massen zu mobilisieren und in Freund-
schaft zu verbinden. 

Der Sport könne Grenzen überwinden, Unter-
schiede überbrücken und Gemeinschaften 
vereinen. Grade in der heutigen Zeit sei dies 
ein starkes und lebendiges Beispiel für Zu-
sammenhalt in ganz Europa gewesen. Daher 
sei es wichtig, auch die Werte, die der Sport 
verkörpert, nämlich Einsatz, Fairplay, Respekt 
und Teamgeist in den Vordergrund zu stellen.  

Für Erfolge auf Bundes- und Landesebene 
wurden ausgezeichnet:
SV Stoppelmarkt 
Für Leistungen als Einzelschützen und im 
Team ausgezeichnet wurden: Walter Sprock, 
Alexandra Rolfes, Aloys Olberding, Reinhard 
Tönjes, Sarah Walbröhl, Maria Fuchs, Josef 
Müller, Paul Menke, Ludger Tepe, Clemens 
Buschmann, Gerd Wilms, Bernard Dasen-
brock, Jürgen Harzmeier, Burghard Rüffer, 
Werner Zumdohme, Franz-Josef Marischen 
Hermann-Josef Moormann Hubert Kühling 
Rita Müller, Anja Pleye, Eva von Döllen und 
Timo von Döllen.

Große Freude bei der Mannschaft des Jahres, die 1. Volleyballdamen des VfL Oythe, der Sportlerin des Jahres, Jolina- Am-
rei Hohmann vom Reitverein Vechta (3.v.r.) sowie bei Paul Menke (r.), der für sein ehrenamtliches Engagement von Bürger-

meister Kristian Kater (l.) ausgezeichnet wurde. 

Radsportler der RSG Lohne-Vechta 
Enke Fangmann, Sara Lichtenstein, Jelle Han-
növer, Ulrike Lich-tenstein, Matti Hannöver 
und Sebastian Hannöver.

Reitverein Vechta 
Jolina-Amrei Hohmann, Inaara Marie Hoh-
mann, Patricia Seddig und Lasse Hannöver.

1. Volleyballdamenmannschaft des VfL  
Oythe 
Für den Aufstieg in die 2. Bundesliga Pro: Fran-
ka Galeazzi, Jada Key, Mariele Meyer, Theresa 
Stolle, Dominika Zoltanska, Zoran Nikolic (Trai-
ner), Jurina Wehry (Volleyballobfrau), Matthi-
as Schumacher (Betreuer), Dr. Patricia Stein-
ke (Mannschaftsärztin), Christian Teismann 
(Physiotherapeut) und Andreas Middelkamp 
(Heimspielkoordinator).

1. Herren-Handballmannschaft SFN Vechta
Für den Aufstieg in die Verbandsliga in der 
Saison 2023/24 wurden ausgezeichnet: Trainer 
Raul Ferent, Phillipp Mackerodt, Matteo Gu-
derle, Tobias Mundhenke, Frederik Hohnstedt, 
Adrian Staas, Nils Streibel, Florin Filip Alin, Ro-
bert Bünker, Lennard Meichel, Bernd Pundt, 
Noa Kröger, Nisse Riecke, Tarek Redler und 
Jacob Neweling.

Motorradfahrer Lukas Fienhage vom AC 
Vechta 

Die Auszeichnung für ein besonderes langjäh-
riges ehrenamtliches Engagement ging an 
Paul Menke vom SV Stoppelmarkt.

Seine Karriere begann zunächst als C-Trai-
ner Leistungssport im Nordwestdeutschen 
Schützenbund. Als B-Trainer kümmert sich 
Menke seit vielen Jahren um den Nachwuchs, 
trainiert und betreut Schüler und Jugend-
liche, Erwachsene und Senioren des Vereins 
beim Training und den Wettkämpfen. Und 
dies von den Kreis- bis zu den Deutschen 
Meisterschaften.

Kater beschrieb Menke als leidenschaftlichen 
Radfahrer, der bereits den gesamten Land-
kreis bereits erkundet und selbst zu den Deut-
schen Meisterschaften in München mit dem 
Fahrrad gefahren sei. „Sie zählen zu den so-
genannten Stillen Stars des Sports, kümmern 
sich im Verein um nahezu alles und werden 
dafür sehr geschätzt“ so Kater.

Menke sei ein Mann der Tat. Ob Reparaturen 
am Schießstand, die Organisation von Fahrge-
meinschaften, die Anschaffung neuer Sport-
geräte oder die Sicherung des Getränkevor-
rats im Schützenhaus. Paul Menke habe stets 
alles im Griff, auf ihn sei immer Verlass, so Ka-
ter weiter. Auch in der Pandemie habe Menke 
Wege stets gefunden, um Regeln einzuhalten 
und den Trainingsbetrieb zu gewährleisten. 

Sportlerin des Jahres wurde Jolina- Amrei 
Hohmann vom Reitverein Vechta.
Sie erhielt diese Auszeichnung für ihre heraus-
ragenden sportlichen Erfolge im Jahr 2024. So 
wurde sie Vize Weser-Ems Meisterin 2024, Vi-
ze-Landesmeisterin 2024, Rang 4. in der Ge-
samtwertung beim Hamburger Derby (Pony 
Tour) als Ersatzpferd, S* Dressur Sieg (Schwere 

Klasse), Platzierung im St. Georg 
Spezial (S* Dressur) in Hagen (In-
ternationale Richter), Vier M** Sie-
ge und vier Mal ein zweiter Platz.

Mannschaft des Jahres wurde 
die 1. Damenvolleyballmann-
schaft des VfL Oythe für ihren 
Aufstieg in die 2. Bundesliga Pro 

Fotos: Stadt Vechta/Mo Samir
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HEUTE MIT  
EBERHARD JUNG
Eberhard Jung ist seit über 40 
Jahren mit Herz und Seele Musi-
ker. Nach einer kaufmännischen 
Ausbildung folgte der Wechsel 
zur Kirchenmusik – mit Studien in 
Herford und Hannover sowie Wei-
terbildungen in Chorleitung. 
 
Seit 2017 ist er Kantor in Vechta, 
wo er die Kantorei Vechta und den 
Seniorenchor „Spätlese“ gründe-
te. Mit Projekten wie dem Musical 
Chorlight Express oder den Wohn-
zimmerkonzerten „Klingenhagen 
25“ bringt er Menschen generations-
übergreifend zum Singen und Zu-
hören. 
 
Seine Überzeugung: Kultur ist keine 
Kür, sondern Grundlage unseres Zu-
sammenlebens.

Welche Stationen haben deine Ausbil-
dung und deinen musikalischen Werde-
gang geprägt?

Eberhard: Ich habe eine Ausbildung zum 
Groß- und Außenhandelskaufmann absol-
viert und zudem eine Weiterbildung zum 
Handelsfachwirt abgeschlossen. Ich bin im-
mer leidenschaftlicher Musiker gewesen. Als 
Jugendlicher habe ich Klavier- und Orgel-
spielen gelernt sowie im Kirchenchor und 
in der Jugendkantorei Siegen gesungen. 
Dies hat mich dazu bewogen, dass ich im 
Jahre 1992 nach einjähriger Vorbereitungs-
zeit begonnen habe an der Hochschule für 
Kirchenmusik in Herford B-Kirchenmusik zu 
studieren. Danach habe ich das A-Kirchen-
musikstudium an der Hochschule für Musik, 

Theater und Medien in Hannover absolviert. 
Es folgte ein Aufbaustudiengang in Chorlei-
tung an der Hochschule in Herford. Von 2010 
bis 2012 absolvierte ich dann noch berufs-
begleitend den zweijährigen Masterstudien-
gang „Kinder- und Jugendchorleitung“ an 
der Musikhochschule in Hannover.

Wie hat es dich nach Vechta geführt – und 
wie wurdest du dort Kantor?

Eberhard: Ich war 18 Jahre lang Kirchen-
musiker und Stadtkantor in Korbach. Dann 
wurde 2017 eine A-Kirchenmusikerstelle 
als Kantor für die Ev. Luth. Kirchengemein-
de Vechta neu eingerichtet und ich habe 
nach dem Bewerbungsverfahren den Zu-
schlag erhalten. Hier habe ich die Kanto-
rei Vechta gegründet sowie den Senio-
renchor „Spätlese“. Außerdem bin ich für 
die Planung und Durchführung der Kon-
zerte an der Klosterkirche verantwortlich. 
 

Was reizt dich besonders an deiner  
Tätigkeit als Kantor?

Eberhard: Ein ganz besonderer Reiz, besser 
gesagt Faszination bei meinem Beruf ist es, 
dass ich immer mit vielen verschiedenen 
Menschen zu tun habe. Mein Schwerpunkt 
ist nach wie vor die Chorarbeit und die 
Stimmausbildung. Und in diesem Bereich 
begegne ich in meinem Beruf Menschen im 
Alter von 5 bis 88 Jahren.

Was begeistert dich – musikalisch wie 
menschlich – an dem, was du tust?

Eberhard: Die Kirchenmusik lässt mir viel 
Raum für eigene Ideen. Obwohl ich es im-
mer auch mit festen Terminen zu 
tun habe, z. B. bei dem 
Gottesdienst oder 
Chorproben, so habe 
ich doch inhaltlich eine 
große Möglichkeit an 
freier Gestaltung. In der 
Chorarbeit merke ich im-
mer wieder: singen macht 
etwas für den und mit dem 
Körper. 

Unter dem Namen „Klingen-
hagen 25“ laden meine Mit- bewohner 
und ich regelmäßig zu Wohnzimmerkon-

zerten ein. Das Besondere an diesen Kon-
zerten ist, dass es in einem privaten Raum 
aufgeführt wird.

Mit dem sogenannten Spätlese Chor 
Vechta haben wir ein Musical mit 
dem Namen „Chorlight Express“ in-
szeniert. In dem Musical, welches 
übrigens im Mai 2025 eine Weltur-
aufführung im Metropol Theater in 
Vechta ist, geht es um Episoden aus 
dem Innenleben eines Chores. Sehr 
sehens- und hörenswert!

"Message", sagt man heute oft – 
aber wie würdest du deine per-
sönliche Botschaft formulieren?

Eberhard: Message - leider übernehmen 
Anglizismen zunehmend die deutsche Spra-
che, das gefällt mir nicht. In diesen politi-
schen Zeiten, wo man nicht sicher weiß, was 
mit der Kultur geschehen wird, könnte mei-
ne Botschaft sein, dass ich mich für Musik 
und Kultur einsetze. Kultur ist das, was uns 
Menschen ausmacht und wichtig für unser 
gesamtes Leben ist. Kultur ist nicht die Sah-
ne auf dem Kuchen, sondern die Hefe im Teig 
des Lebens. Musik ist und bleibt Gemein-
schaft. Sie ist die einzige internationale Spra-
che. Ich brenne für gemeinsames Musizieren. 

 
Wie stellst du dir deine persönliche  
Zukunft vor?

Eberhard: Eines weiß ich sicher, Mu-
sik und Kultur wird mich stets beglei-
ten, auch wenn ich es irgendwann 
einmal nicht mehr hauptberuflich 
mache.

12  |  Vechta Mittendrin 2025 Vechta Mittendrin 2025  |  13 

STADT Blick Blick



18. JULI: SCHLAGERNACHT MIT DEM MUSIK- 
VEREIN LANGFÖRDEN
Von Udo Jürgens bis Helene Fischer – ein Abend voller Ohrwürmer

Nach dem großen Erfolg des Adventskonzerts 
im vergangenen Jahr mit über 500 Gästen im 
Langfördener Dom bereitet sich der Musik-
verein Langförden auf sein Sommerhighlight 
vor: die Schlagernacht am Freitag, den 18. Juli 
2025, im Festzelt auf dem Laurentiusplatz.

Das Publikum darf sich ab 19:30 Uhr auf die 
schönsten Schlager der letzten Jahrzehnte 
freuen – mit Medleys und Hits von Udo Jür-
gens, Wolfgang Petry, Dieter Thomas Kuhn, 
Roland Kaiser, Michael Holm, Helene Fischer 
und vielen mehr. Auch das Jugendorchester 
ist wieder mit dabei und präsentiert Stücke 
von Bill Ramsey und Matthias Reim. Einlass 
ist ab 18:30 Uhr.

Eintrittskarten und Reservierungen: Alles, 
was Sie wissen müssen
Eintrittskarten sind im Vorverkauf für 10 € 
bei allen Vereinsmitgliedern sowie im FALA 
Getränkehaus in Langförden erhältlich. Rest-
karten gibt es an der Abendkasse. Tischreser-
vierungen nimmt der Verein gerne per E-Mail 
entgegen: 
info@musikverein-langfoerden.de.

Zur Vorbereitung auf das Konzert wird sich der 
Musikverein – wie bereits vor dem Advents-
konzert – zu einem Probentag im Pfarrheim 
Langförden treffen. Vorgesehen sind Regis-

terproben mit externen Dozentinnen und 
Dozenten sowie eine gemeinsame Gesamt-
probe am Nachmittag.

Neben den Konzertvorbereitungen hat auch 
die reguläre Saison für das Langfördener Or-
chester begonnen. Den Auftakt bildete das 
traditionelle Maibaumsetzen des Heimat-
vereins. In den kommenden Wochen folgen 
weitere Auftritte – unter anderem beim Lang-
fördener Schützenfest, dem Volksfest in Ba-
kum, dem Pfingstturnier auf dem Bomhof, 
den Schützenfesten in Vechta und auf dem 
Stoppelmarkt, der Fronleichnamsmesse, der 
Messe an der Alexanderkapelle in Holtrup so-
wie beim CDU-Open-Air in der Grünen Lunge.

Zukunftsperspektiven: Weitere Termine 
und Höhepunkte im Jahr 2025
Nach der Schlagernacht stehen weitere Ter-
mine an, darunter das Volksfest und die 
Herbstkirmes in Langförden sowie das Mu-
sikerbundesfest in Bakum am 13. September 
2025. Außerdem sorgt der Verein bei den Auf-
führungen des Theaters für Jedermann wie-
der für das leibliche Wohl – mit Cocktails und 
kleinen Snacks.

Zum Jahresausklang lädt der Musikverein am 
1. Advent erneut zum festlichen Konzert in den 
Langfördener Dom ein.

Früh übt sich – musikalische Förderung in 
Langförden
Die Nachwuchsarbeit ist ein zentraler Be-
standteil des Musikvereins Langförden. In 
Kooperation mit der Kreismusikschule Vechta 
erhalten Kinder und Jugendliche eine fundier-
te musikalische Ausbildung. Ergänzend dazu 
bietet die Kreismusikschule an der Grund-
schule Langförden eine Bläserklasse an. Nach 
dem Ende der Grundschulzeit – und somit 
auch der Bläserklasse – können die jungen 
Musikerinnen und Musiker in das vereinseige-
ne Jugendorchester wechseln.

Eintrittskarten und Reservierungen: Alles, 
was Sie wissen müssen
Das Jugendorchester des Musikvereins Lang-
förden bietet Kindern und Jugendlichen einen 
idealen Einstieg in die Welt der Blasmusik. Die 
Jugendlichen verbessern nicht nur ihre Fähig-
keiten am Instrument, sondern entdecken 
auch die Freude am gemeinsamen Musizie-
ren in der Gruppe.

Auch gemeinsame Unternehmungen gehö-
ren fest dazu – wie Ausflüge ins Jump House, 
zur Bowlingbahn, in den Escape Room oder 
in den Heide Park. Ein besonderes Highlight 
ist der jährliche Jugendworkshop am Alfsee, 
organisiert vom Musikerbund Südoldenburg.
Seit 2024 veranstaltet der Musikverein zudem 
einen eigenen Jugendorchester-Workshop in 
Kooperation mit den Orchestern aus Lutten, 
Vechta und Oythe.

Proben des Jugendorchesters: Jeden Mon-
tag im Pfarrheim Langförden 
Nicht nur das große Orchester tritt regelmä-
ßig auf – auch das Jugendorchester zeigt bei 
eigenen Konzerten und Auftritten sein Kön-
nen.

Die Proben finden jeden Montagabend 
von 19:00 bis 20:00 Uhr im Pfarrheim Lang-
förden statt und werden von Julian Breen 
geleitet.

Fotos: Musikverein Langförden/ Beuse
Text: Lars Diekmann
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MEHR CHANCEN.MEHR CHANCEN.   
LÄUFT.LÄUFT.

LÄUFT AKADEMIE | BRINKSTR. 55 | 49393 LOHNE

UNSERE NÄCHSTEN TRAININGS

Alle Trainings, Termine und Anmeldung auf unserer Webseite.
 �WWW.LÄUFT.GMBH/AKADEMIE

KI für den Büroalltag: Der schnelle Einstieg für smartes Arbeiten 

Nachhaltigkeit: Den VSME Standard erfolgreich nutzen

Wie wirke ich auf andere? Feedback-Seminar zur eigenen Wirkung

Führung: Dein Start in die erste Führungsrolle

AKADEMIE

https://www.laeuft.gmbh/akademie


MEHR ALS 1000 NEUE BÄUME
Vechtaer Lions Clubs unterstützen Baumverein mit 5500 Euro

LIONS CLUB UNTERSTÜTZT UNGARN-FAHRT DES 
JUGENDSYMPHONIEORCHESTERS
5000 Euro für Musik, Freundschaft und Austausch

Der Begriff Nachhaltigkeit kommt aus der 
Forstwirtschaft – und tatsächlich ist auch 
die Arbeit des Baumvereins Vechta kaum an 
Nachhaltigkeit zu überbieten. Die Mitglieder 
und viele Unterstützer pflanzen Setzlinge, 
verwandeln Brachflächen in künftige Wälder. 
Dies unterstützen nun die Vechtaer Lions 
Clubs mit 5500 Euro und im Herbst durch 
eigenen Arbeitseinsatz.

Ilka Middelbeck ist Mitbegründerin des Baum-
vereins und genießt „das tolle Gefühl, als Grup-
pe etwas für die Umwelt zu tun“. Dafür brau-
che es kaum Voraussetzungen: „Man muss 
nur einen Spaten halten können.“ Kassenwart 
Julian Wollek nickt: „Es ist ein wertvoller Aus-
gleich, in der Natur gemeinschaftlich Bäume 
zu pflanzen.“ Denn beruflich arbeitet der IT-Ex-
perte am Schreibtisch.

Sein Vorstandskollege Johannes Babilon ver-
weist auf das „Einheitsbuddeln“ 2019, als in Kiel 
zum Tag der Deutschen Einheit eine Tradition 
geboren wurde. Jeder Mensch in Deutsch-
land soll(te) am 3. Oktober einen Baum pflan-
zen. „Wir hier im Kreis Vechta sind auf den 31. 
Oktober umgeschwenkt, weil die Natur dann 
nicht mehr so grün und so warm ist“, sagt Jo-
hannes Babilon.

Den Baumverein Vechta gibt es seit April 
2022, die aktuell 62 Mitglieder sind zwischen 

Die Abkürzung JUSOM steht für Jugendsym-
phonieorchester Oldenburger Münsterland. 
JUSOM steht aber auch – und davon ist Vor-
stand Rainer Wördemann fest überzeugt – „für 
einen Mix aus Freundschaft, Musikalität und 
Weiterentwicklung der eigenen Persönlich-
keit“. Um genau diesen Spirit zu unterstützen, 
hat der Förderverein des Lions Clubs Vechta 
dem JUSOM jetzt 5000 Euro gespendet.

Konkret unterstützen die Lions damit die 
Fahrt des Orchesters in den Osterferien nach 
Ungarn. Die etwa 45 Gäste aus dem Olden-
burger Münsterland treffen sich in Vechtas 
Partnerstadt Jászberény mit mehr als 20 
jungen Musikerinnen und Musikern. „Es gibt 
kaum ein Medium, das so gut ohne Sprache 
auskommt wie Musik“, weiß Rainer Wörder-
mann aus Erfahrung.

zwölf und 82 Jahre alt. Mittlerweile hat er 
auch über die Region hinaus Nachahmer ge-
funden. In Abstimmung mit Förstern werden 
geeignete Flächen gesucht – die im privaten 
oder im öffentlichen Eigentum sein können. 
Die Setzlinge kosten um die 5 Euro pro Stück 
und werden aus Spenden bezahlt. Wenn Ver-
einsmitglieder und Spender dann noch ge-
meinsam pflanzen, ist bereits die Aktion als 
solche wertvoll.

So sehen es auch die Mitglieder der beiden 
Vechtaer Lions Clubs. Sie spenden mit den 
5500 Euro einen Teil des Erlöses ihrer achten 
Weihnachtstombola, bei der es im Dezember 
die Rekordzahl von 1000 Preisen im Wert von 
insgesamt mehr als 15.000 Euro zu gewinnen 
gab. Und sie werden am Reformationstag 
selbst zum Spaten greifen und den Baumver-
ein tatkräftig unterstützen.  

Geldspende und nachhaltige Hilfe: Die Vech-
taer Lions Clubs unterstützen den Baumver-
ein Vechta mit 5500 Euro und greifen bei der 
nächsten Pflanzaktion im Herbst selbst zum 
Spaten. Unser Bild zeigt (von links) Johannes 
Babilon, Ilka Middelbeck und Julian Wollek 
vom Vorstand des Baumvereins sowie die Li-
ons-Mitglieder Iris Schumacher, Marcus und 
Kathrin Ruge.

Fotos: Uwe Haring
Text: Uwe Haring

Qualität und Ausstrahlung des Orchesters 
hatten den Lions Club und seine Gäste Ende 
November beeindruckt, als die Musikerinnen 
und Musiker im Alter von zehn Jahren bis An-
fang 20 beim 22. Benefizkonzert der Lions im 
Gymnasium Antonianum auftraten. Das JU-
SOM bedankte sich seinerzeit mit zwei Zuga-
ben für den Beifall der etwa 250 Gäste.

 Die jetzt gespendeten 5000 Euro sind ein 
Teilerlös des Konzerts. „Wir hoffen, dass die 
jungen Mitwirkenden und ihr Publikum noch 
jahrelang Freude am JUSOM haben“, sagt Li-
ons-Präsident Leo Wilmering. Für den Club 
passe es perfekt zu seinen Zielen, mit der 
Reise nach Ungarn nun gleichzeitig lokal und 
international zu helfen.

Text: Uwe Haring

Geldspende und nachhaltige Hilfe: Die Vechtaer Lions Clubs unterstützen den Baumverein Vechta mit 5500 Euro und greifen 
bei der nächsten Pflanzaktion im Herbst selbst zum Spaten. Unser Bild zeigt (von links) Johannes Babilon, Ilka Middelbeck 
und Julian Wollek vom Vorstand des Baumvereins sowie die Lions-Mitglieder Iris Schumacher, Marcus und Kathrin Ruge.  
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THEATER FÜR JEDERMANN E.V. – EIN KLASSIKER 
UNTER FREIEM HIMMEL
Ein Sommerabend voller Witz, Romantik und Theaterzauber

Seit über 20 Jahren ist der Verein „Theater für 
Jedermann e.V.“ eine feste Größe in der Kultur-
landschaft des Oldenburger Münsterlandes. 
In den vergangenen Jahren hat der Verein 
zahlreiche unvergessliche Theaterklassiker auf 
die Bühne gebracht. 

Noch in lebhafter Erinnerung ist die letzte 
große Inszenierung: Im Jahr 2022 brachte der 
Verein Hugo von Hofmannsthals „Der Jeder-
mann“ in einer packenden Neuinterpretation 
im Stil der 1920er-Jahre vor der beeindru-
ckenden Kulisse des Langfördener Doms auf 
die Bühne. Die tiefgründige Allegorie über 
Tod, Reue und Erlösung zog das Publikum in 
ihren Bann und hinterließ einen bleibenden 
Eindruck.

Neues Highlight: „Viel Lärm um Nichts“ 
von Shakespeare
Nun setzt der Verein einen bewusst ande-
ren Akzent:  Unter der Regie von Jutta Lüske 
und Uwe Salewski, die zugleich auch für die 
Inszenierung verantwortlich sind, bereiten 
sich die vielen ehrenamtlichen Mitglieder seit 
nunmehr zwei Jahre auf ein besonderes High-
light der diesjährigen Theatersaison vor. Die 
romantische Komödie „Viel Lärm um Nichts“ 
von William Shakespeare verspricht einen 
Theaterabend voller Wortwitz, scharfsinniger 
Dialoge und liebenswerter Intrigen. Im Mit-
telpunkt stehen die beiden Paare Beatrice 
und Benedikt sowie Hero und Claudio. Wäh-

rend sich Beatrice und Benedikt in humor-
vollen Schlagabtäuschen ewige Feindschaft 
schwören, nur um am Ende doch die Liebe 
zu entdecken, wird das junge Paar Hero und 
Claudio Opfer einer perfiden Täuschung, die 
ihre Beziehung auf eine harte Probe stellt. Die 
Mischung aus Humor, Romantik und klugen 
Beobachtungen menschlicher Schwächen 
macht das Stück zu einem zeitlosen Vergnü-
gen – perfekt für einen lauen Sommerabend 
unter freiem Himmel.

Ende August wird das berühmte Stück vor der 
imposanten Kulisse des Langfördener Doms 
aufgeführt – ein Open-Air-Spektakel, das an 
sechs Abenden über 4.000 Zuschauer be-
geistern soll. Die Schirmherrschaft für diese 
Aufführungen hat Herr Bernd Meerpohl, Auf-
sichtsratsvorsitzender der Big Dutchman AG 
aus Calveslage, übernommen.

Regie und Inszenierung: Ein außerge-
wöhnliches Team hinter dem Stück
Die Erwartungen sind hoch, denn die Akteure 
des Vereins haben in den vergangenen Wo-
chen und Monaten mit großer Leidenschaft 
an jeder Szene gefeilt. Neben den rund 80 ak-
tiven Schauspielern engagieren sich zahlrei-
che Helfer hinter den Kulissen mit unermüd-
lichem Einsatz: Kulissenbau, Kostüme und 
Maske werden in akribischer Detailarbeit vor-
bereitet, um den Zuschauern ein unvergess-
liches Erlebnis zu bieten.

Auch abseits der Bühne wird den Besuchern 
ein besonderes Programm geboten: Wie 
schon bei früheren Aufführungen organisiert 
ein Zusammenschluss aus Gruppen und Ver-
einen aus Langförden und Umgebung einen 
historischen Markt auf dem Laurentiusplatz. 
Vor und nach den Aufführungen für jeder-
mann zugänglich sowie in der Pause für Be-
sucher mit Ticket, bietet der Markt die Ge-
legenheit, in mittelalterlicher Atmosphäre 
Speisen und Getränke zu genießen. 
 Mit der Inszenierung von „Viel Lärm um 
Nichts“ setzt der Verein eine langjährige Tra-
dition fort und zeigt einmal mehr, dass große 
Kunst auch unter freiem Himmel begeistern 
kann.

Aufführungen und Tickets: Informationen 
für die Besucher
Für das Publikum dürfte das Zusammenspiel 
aus klassischer Theaterkunst, engagierten 
Laienakteuren und einer einzigartigen Ku-
lisse ein kulturelles Highlight des Sommers 
werden. 

Aufführungen: 28. – 31.08.2025 sowie 05. 
und 06.09.2025 jeweils um 19.30 Uhr vor dem 
Langfördener Dom.

Tickets sind online erhältlich bei  
www.reservix.de oder den Vorverkaufsstellen 
bei der LzO in Vechta und Visbek, dem Rei-
sebüro Höffmann in Vechta sowie dem Ge-
tränkehaus FALA in Langförden. Es gibt freie 
Platzwahl.

Foto:  Fotowerk Julia Pöstges
Text: Petra Pekeler

Moritz Pohlmann und Lara Robbers als Claudio und Hero 

FÜR JEDEN GESCHMACK 
VON HAND GEMACHT

Erlebe unser Eis!

EISMANUFAKTUR HÜDE
Ludwig-Gefe-Str. 1 
49448 Hüde
Telefon 0 54 43-20 43 62 3
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FIRMA VERSORGT SCHUL- UND SPORTSTANDORT 
IN LANGFÖRDEN MIT GRÜNER WÄRME
Grüne Wärme für Langförden: Biogasanlage liefert Fernwärme

Die Calveslager Biogas Betriebsgesellschaft 
hat ihr neues Leitungsnetz in Langförden 
in Betrieb genommen. Sie versorgt jetzt die 
Grundschule Langförden sowie die Sporthal-
len und die Schwimmhalle mit grüner Fern-
wärme. Herzstück des Netzes ist eine Biogas-
anlage. Sie liefert die benötigte Wärme über 
eine etwa 2,4 Kilometer lange Leitungstrasse. 

Anlagenbetreiber Jan Vaske und Projektplaner 
Günter Schlotmann (Firma RED KILOWATT) 
sind mit der Startphase sehr zufrieden. Nach 
der Inbetriebnahme des Netzes Mitte Februar 
führten sie zunächst verschiedene Tests durch 
(Druck, Wasser- und Temperaturverlust). Seit-
dem läuft die Versorgung stabil, die Anlage 
ist im Dauerbetrieb. Zurzeit werden die an-
geschlossenen Gebäude zu 100 Prozent mit 
Wärme aus der Biogasanlage versorgt. 

Ein weiterer Schritt in Richtung nachhalti-
ger Energieversorgung
„Schon jetzt zeigt sich, dass wir mit der Fern-
wärmelieferung für die angeschlossenen Ge-
bäude den richtigen Weg gegangen sind“, 
sagt Vechtas Bürgermeister Kristian Kater. 

„Der langfristig vereinbarte Festpreis für jede 
Kilowattstunde mit der Calveslager Biogas ist 
im Vergleich zum Regionalversorger bereits 
heute günstiger. Zudem ist die Fernwärme 
CO₂-neutral. Das bedeutet wiederum, dass 
keine CO₂-Steuer anfällt.“ Projektplaner Gün-
ter Schlotmann erwartet, dass der Preisvor-
teil ab dem Jahr 2027 noch größer sein wird, 
da dann die CO₂-Steuer auf ein Niveau ange-
hoben werde könne, wie es in Skandinavien 
schon üblich sei. „Allein die CO₂-Steuer könnte 
dann auf 3 bis 4 Cent pro Kilowattstunde an-
steigen. Der Kostenvorteil für die Stadt Vechta 
würde allein dadurch circa 45.000 bis 50.000 
Euro im Jahr betragen“, rechnet er vor. 

Kater erklärt, die Stadt Vechta verfolge weiter-
hin konsequent das Ziel, den Erdgasverbrauch 
zu senken und auf alternative Energieformen 
umzusteigen. Neben anderen Projekten sei 
die Umrüstung des Schul- und Sportstand-
orts ein weiterer Schritt in Richtung einer 
nachhaltigen Energieversorgung. Dazu zähl-
ten auch der Einbau von Wärmepumpen und 
zahlreiche Photovoltaik-Anlagen. 

(von links) Fachbereichsleiterin Christel Scharf (Stadt Vechta), Bürgermeister Kristian Kater, Günter Schlotmann (Firma 
RED KILOWATT) und Klimaschutzmanager Alexander Kunz überzeugen sich davon wie gut die Wärmeversorgung läuft.

Bürgermeister Kater besuchte im Rahmen der Terrassen-
gespräche beispielsweise den Jugendkulturverein Olden-

burger Münsterland

Nahwärme passt ideal zur kommunalen 
Wärmeplanung
Durch die Nutzung der erneuerbaren Energie-
quelle wird der bisherige Wärmebedarf von 
ca. 1.000.000 Kilowattstunden (kWh) pro Jahr 
(696.006 kWh für das Sportzentrum Langför-
den und 366.885 kWh für die Grundschule 
Langförden) nicht mehr durch Erdgas ge-
deckt. Das sind rund 10 Prozent des Gesamt-
bedarfs der Stadt für öffentliche Liegenschaf-
ten. Dies führt zu einer hohen Einsparung an 
Treibhausgasen von jährlich ca. 215 Tonnen 
CO₂ und leistet einen direkten Beitrag zum 
Klimaschutz in der Stadt Vechta.

Besonders hervorzuheben sind die Synergien, 
die das Nahwärmenetz mit der kommunalen 
Wärmeplanung der Stadt Vechta bietet. Das 
Wärmenetz liegt in einem Gebiet, das in der 
kommunalen Wärmeplanung als besonders 
geeignetes Potenzialgebiet identifiziert wur-
de. Diese Übereinstimmung zeigt, wie wichtig 
es ist, regionale Potenziale gezielt zu nutzen 
und lokale Maßnahmen in übergeordnete 

Planungen zu integrieren. Die Nutzung einer 
lokalen Biogasanlage zur Versorgung der öf-
fentlichen Einrichtungen in Langförden trägt 
dazu bei, die Wärmewende in der Stadt zu 
gestalten und die nachhaltige Entwicklung 
Vechtas zu fördern.

Stadt Vechta setzt auf weitere Wärme-
netz-Partner
Die Stadt Vechta sucht weitere Partner, die 
Wärmenetze im Stadtgebiet etablieren, um 
öffentliche Einrichtungen und Haushalte mit 
grüner Wärme zu versorgen. „Der Fokus liegt 
darauf, zukunftsorientierte Lösungen zu ent-
wickeln und umzusetzen, die langfristig die 
Treibhausgasemissionen senken und gleich-
zeitig die Lebensqualität der Bürgerinnen und 
Bürger verbessern“, sagt Alexander Kunz, Kli-
maschutzmanager der Stadt Vechta. 

Weitere Infos zur Kommunalen Wärmepla-
nung unter 
www.vechta.de/waermeplanung.

Fotos: Kläne/Stadt Vechta

GRUPPEN KÖNNEN SICH FÜR TERRASSEN- 
GESPRÄCHE BEWERBEN
Bürgermeister lädt wieder zum persönlichen Dialog auf die Terrasse ein

Das Format „Terrassengespräche“ mit Vech-
tas Bürgermeister Kristian Kater erfreut sich 
immer wieder einer großen Nachfrage. Auch 
2025 können sich Vereine, Institutionen oder 
Nachbarschaften melden, um an einem Ter-
rassengespräch teilzunehmen. In diesem Jahr 
bietet Bürgermeister Kater hierfür folgende 
Termine an: Montag, den 19. Mai ab 17.30 Uhr 
und Dienstag, den 10. Juni ab 17.30 Uhr. 

Dann möchte Bürgermeister Kater mit den 
Vereinen oder Institutionen und Nachbar-
schaften vor Ort über deren Anliegen spre-
chen. „Die Erfahrung hat gezeigt, dass von 
dem Format Terrassengespräche beide Sei-
ten profitieren. Deshalb freue ich mich auch 
in diesem Jahr mit den Gruppen über ihre 
Anliegen persönlich zu reden und die Men-
schen dahinter besser kennenzulernen“, sagt 
Bürgermeister Kristian Kater.

Interessierte Vereine, Institutionen und Nach-
barschaften können sich ab sofort unter der 
E-Mail-Adresse buerger@vechta.de bewer-
ben. Bei zahlreichen Bewerbungen entschei-
det das Los.

Fotos: Stadt Vechta/Fischer
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ZUKUNFTSTAG 2025 AN DER UNIVERSITÄT  
VECHTA
Schülerinnen und Schüler erkunden unterschiedliche Berufsfelder an der 
Hochschule

Rund 30 Schülerinnen und Schüler haben 
während des bundesweiten Zukunftstags 
2025 die Universität Vechta besucht und un-
terschiedliche Berufsfelder sowie die Hoch-
schule genauer kennengelernt. Sieben von 
ihnen packten im Team Marketing und Kom-
munikation ordentlich mit an, um über ihre 
Mitschülerinnen und -schüler in der Personal-
verwaltung, dem Fachbereich Kulturwissen-
schaft und der Universitätsbibliothek zu be-
richten.

Mit Kamera und Fragen unterwegs – das 
Team Marketing und Kommunikation
Ein kurzer Input zu den wichtigen W-Fragen 
und Informations-Quellen, Erklärungen zum 

Bildaufbau sowie zu Kamerafunktionen – und 
schon konnte es losgehen. Das letztendliche 
Ziel der Schülerinnen und Schüler im Team 
Marketing und Kommunikation: Dieser Bei-
trag über den Zukunftstag 2025 an der Uni-
versität Vechta. 

Die Universitätsbibliothek und die dortigen 
Schüler*innen begleiteten Oliver, Louis und 
Mika. Wie kommen Bücher und andere Me-
dien eigentlich in die Bibliothek? Was passiert, 
bevor sie im Regal stehen und ausgeliehen 
werden können? Nach einer Führung durch 
die Universitätsbibliothek erfuhren die Schü-
lerinnen und Schüler, welchen Weg Bücher 
und andere Medien durch die einzelnen Ab-

Teilnehmende Schülerinnen und Schüler zusammen mit Mitarbeitenden aus der Universität Vechta.

teilungen gehen müssen, bevor sie ausleih-
bereit sind. Sie seien mit den anderen an den 
Terminals gewesen, an welchen man sich 
über den Katalog der Universitätsbibliothek 
die Bücher ausleihen könne, beschreibt es 
Mika. Wie diese dann letztendlich vom Ma-
gazin – dem Lagerungsort der Medien – bis 
zur letztendlichen Ausleihe gelangen, hätten 
alle erleben können.

Was ist Kultur? – Besuch im Fachbereich 
Kulturwissenschaft
Willow und Thea machten sich auf den Weg 
zu Lina Franken. Sie ist Universitätsprofesso-
rin für „Digital Humanities“. Franken forscht 
und lehrt dazu, wie kulturwissenschaftliche 
Forschung durch computationelle Metho-
den und mit digitalen Daten erweitert werden 
kann. „Digitale Daten und Geräte sind überall, 
wir alle nutzen sie jeden Tag. Und: Menschen 
produzieren Daten – beispielsweise, wenn wir 
eine Internetsuche ausführen, oder wenn wir 
in den Sozialen Medien einen Like vergeben“, 
erklärt Franken. „Die digitalen Daten können 
Auskunft darüber geben, was Menschen in 
ihrem Alltag tun – und warum sie das tun. 
Aber oft müssen wir kreativ verschiedene 
Informationen kombinieren, um mehr zu er-

fahren.“ So galt es zunächst herauszufinden, 
was eigentlich Kultur ist: „Sie haben sich alte 
Postkarten und Zeugnisse angeschaut“, be-
schreibt Willow ihren kurzen Eindruck. Wei-
tere Gegenstände kamen hinzu, um später 
darauf zu sprechen zu kommen, welche Rolle 
das Digitale eigentlich im Alltag hat.

In der Personalverwaltung begleiteten Laura 
und Maya Sophie ihre Mitschülerinnen. „Sie 
haben sich Gedanken über ihre Traumjobs 
gemacht und dann überlegt, was eine gute 
Arbeit für sie ausmacht“, erinnert sich Maya 
Sophie. Spaß und Interesse, nette Vorgesetz-
te und Kolleg*innen, Abwechslung und Freu-
de sowie ausreichend Urlaub und passende 
Arbeitszeiten hätten dazugezählt; aber auch 
das Gehalt müsse stimmen. In Kleingruppen 
erkundigten sich die Schüler*innen später 
über die Personalverwaltung an der Univer-
sität Vechta.

Und was konnten Laura, Louis, Maja Sophie, 
Mika, Oliver, Thea und Willow lernen? Das zei-
gen sie mit diesem Beitrag und den folgen-
den Fotos!

Hintergrund Zukunftstag
Aktionstage zur Beruflichen Orientierung, wie 
der auch als Girls'Day und Boys'Day bekannte 
Zukunftstag – sollen Kindern und Jugendli-
chen eine Berufs- und Studienwahl frei von 
Geschlechterklischees ermöglichen. Schüle-
rinnen und Schüler besuchen Betriebe, Ins-
titutionen oder Hochschulen und treffen auf 
Vorbilder in Berufen, die ihnen Mut machen, 
die Vielfalt der Berufswelt und Studiengänge 
für sich zu entdecken.

Fotos + Text: Universität Vechta 
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- Anzeige - - Anzeige -

Unsere Produkte
Eigene Signalgeräte entwickeln, sie 
zu produzieren und auf den Markt zu  
bringen war das Ziel von Horst Reysen. 
Heute hat Compro Signalsäulen, Blitz-
leuchten, Sirenen und Kombinationen 
im Portfolio. Um das Programm zu er-
weitern, arbeitet Compro eng mit der 
Firma EATON aus England zusammen. 
In Vechta ist das größte Lager von EA-
TON Signalgebern in Deutschland zu 
finden.

Unser Team
Unser Team begleitet die Produkte von 
der Entwicklung an, über die Produk-
tion, die Vermarktung und den Versand 
Hand in Hand und in enger Zusammen-
arbeit mit unseren langjährigen Kun-
den. Auch Messe- und Kundenbesuche 
werden gern wahr genommen.

Haben wir dein Interesse geweckt? 
Dann komm in unser Team und melde 
dich unter bewerbung@compro.de.

Unser Maskottchen
Immer dabei ist unser Maskottchen, 
der rote Papagei. Wir lieben es laut und 
bunt. Er ist überall zu finden: auf Post-
karten, Messeständen und in unserem 
aktuellen Produktkatalog. Schaut doch 
einfach mal rein: www.compro.de/ka-
talog

WIR LIEBEN ES LAUT & BUNT
Compro warnt, signalisiert & schützt seit über 30 Jahren in Vechta
Gründer des Familienunternehmens ist Horst Reysen im Jahre 1992. Er übernahm die 
Firma Ludwig Mers in Vechta und rundetet das Programm von Prüf- und Messgeräten 
der Firma Testboy GmbH mit den Blitzleuchten und Sirenen der Firma Compro Electro- 
nic GmbH ab. Nach nun mehr 32 Jahren wurde die Geschäftsführung an seine Tochter  
Brigitte Reysen übergeben.

Jeder von uns kennt es, das Piepen der Baufahrzeuge beim rangieren, das Blinkerkla-
ckern, das Summen der fertigen Spül- oder Waschmaschine, oder die Warnmeldung im 
Auto dass der Sicherheitsgurt nicht eingesteckt ist. All diese Geräusche kommen von  
Compro. WARNEN, SIGNALISIEREN, SCHÜTZEN, das ist unser Motto.

Auch ist Compro beispielsweise in Indus-
triehallen zu finden. Das laute Horn wel-
ches für eine Alarmierung ausgelöst wird 
oder eventuell auch einfach den Schicht-
wechsel oder die Pausen an die Mitarbei-
ter bekannt gibt.

Und wer kennt sie zu guter letzt nicht: die 
Pausenglocke auf dem Schulhof. Compro 
warnt, signalisiert und schützt immer und 
überall.

Compro Electronic GmbH · Beim Alten Flugplatz 3 · 49377 Vechta · Germany                                            T +49 (0) 4441  89112-50 ·  F +49 (0) 4441  89112-55 · info@compro.de · www.compro.de

https://www.compro.de/
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Vorbei- 
kommen  

lohnt sich!

RABATTAKTION

vom 1.05. – 31.05.2025 

auf den 
gesamten Einkauf*10 * Nur ein Coupon je Einkauf und Person. Ausgenommen sind Geschenkkarten, Sonderan-

gebote, bereits reduzierte Ware, Tiere, Aquarien/-Kombinationen, Bücher und Zeitschriften. 
Nur auf vorrätige Ware. Nicht kombinierbar mit dem FUTTERKARTEN-Rabatt sowie anderen 
Gutscheinen und Aktionen. Einmalig gültig nur in Deutschland bei Vorlage dieses Coupons 
vom 1.02. bis zum 28.02.2025 im DAS FUTTERHAUS Vechta.%

 
 

futterhaus.de

DAS FUTTERHAUS Vechta
Falkenweg 4 | 49377 Vechta
Mo – Fr 9.00 – 19.00 Uhr
Sa 9.00 – 18.00 Uhr
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PREMIERE DER NEUEN AGRARAUSSTELLUNG AUF 
DEM STOPPELMARKT 2025 
Neues Konzept auf dem Stoppelmarkt: Agrarausstellung statt Pferde- und 
Viehmarkt

Die Stadt Vechta knüpft mit einer Agrar-
ausstellung an die Tradition des Pferde- 
und Viehmarktes auf dem Stoppelmarkt 
an. Von Mittwoch, 14. August, bis Montag, 
19. August, präsentieren erstmals regiona-
le Unternehmen aus der Landwirtschaft 
ihre Produkte, Dienstleistungen und Inno-
vationen. Ein besonderes Highlight ist die 
Tierschau am Montag, 18. August, von 9 bis 
14 Uhr. Beides findet auf dem Gelände des 
bisherigen Pferde- und Viehmarktes statt. 
 
Grund für das neue Angebot ist das sin-
kende Interesse am traditionellen Vieh-
markt. Eine Umfrage beim Stoppelmarkt 
2023 zeigte, dass nur noch wenige Be-
sucherinnen und Besucher dem Pferde- 
und Viehmarkt Bedeutung beimessen. 

Tradition mit Blick nach vorn: Tierwohl im 
Mittelpunkt
Auch wenn der klassische Viehhandel entfällt, 
soll der traditionelle Charakter erhalten blei-
ben. Die Stadt Vechta setzt dabei bewusst auf 
aktuelle Entwicklungen im Bereich Tierwohl. 
Bei der Tierschau beteiligen sich verschiede-
ne Vereine und Gruppen aus der Region – 

 unter anderem der Rassegeflügelzuchtverein 
Vechta. Agrarausstellung täglich bis 22 Uhr 
geöffnet. Die Ausstellung ist an allen Marktta-
gen bis 22 Uhr geöffnet. Besucherinnen und 
Besucher können sich über landwirtschaft-
liche Betriebe sowie vor- und nachgelagerte 
Bereiche informieren.

Fotos: Stadt Vechta / Kläne

Von links: Carsten Thöle, Melissa Sprengel und Kristian Kater.
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Innovativ, effizient und mit  
einem dynamischen SUV-Design

DER NEUE  
TOYOTA bZ4X

Der neue Toyota bZ4X ist ein echter SUV mit kraft-
voller, rein elektrischer Performance. Geräumig und mit 
modernster Technik ausgestattet, steht er für die ideale 
Art, elektrisch zu fahren.

Inspirierende Evolution
Vollelektrische Performance

MIT 0% FINANZIERUNG

Autohaus Wilkens GmbH
Toyota Vertragshändler
Brägeler Ring 12 · 49393 Lohne

T +49 (0)4442-3252 
E info@toyota-wilkens-lohne.de 
W  www.toyota-wilkens.de

WERKSTATTSERVICE FÜR ALLE FABRIKATE!

https://toyota-wilkens.de/

